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Der gocialdemokrat hat das Mort Die Socialdemokratie beleuchtet
durch die Ausſpriiche der Parteigenoſſen. Von Dr Engelbert Käſ ęer

Zweite und verbeſſerte uflage. Freiburg. Herder. 1898 XII und
204 Seiten. Preis 1.5

Unter dem Pſeudonym dlein hat der leine Pfarrer von Merzhauſen
bei Freiburg Im Breisgau die er Auflage dieſer Schri erſcheinen laſſen, die

mit ſeinem eigentlichen amen zeichnet. Er bietet eine vollſtändige
Darſtellung deſſen, was die Socialdemokraten ſind und ſie wollen Seine
kurzen Sätze läſst die Socialdemokraten ſe beweiſen, und zwar nicht jene,
welche mn der Hitze der Leidenſchaft ſich 3u unüberlegten Aeußerungen haben
fortreißen laſſen, ondern jene, welche NI ihrem Schreibtiſch mit ruhiger Ueber—
legung ihre Gedanken 3u Papier gebracht, allen den ſchlagfertigen, logi
denkenden Bebel. Die Eitate mn iun der vorliegenden Auflage nach
der neueſten Auflage der benutzten über fünfzig ſocialdemokratiſchen riften
verificiert.

Der Verfaſſer hat 8 verſtanden, Maß 3u halten und aus dem überreichen
Material bei aller Reichhaltigkeit und Vielſeitigkeit mitzutheilen,
die einzelnen Sätze klar und kurz beweist Der are und raktiſche Kopf de
Verfaſſers hat ein praktiſche

2 Buch geſchaffen, das jeden mit der größten
Zuverläſſigkeit raſch in den Stand ſetzt, die Socialdemokraten mit thren eigenen
Waffen. 3u chlagen Wie ſie allen Prieſtern von großem Nutze ſein wird,
wir dieſe Schri beſonders jenen willkommen ſein, welche Iu threr journa⸗
liſtiſchen oder agitatoriſchen Thätigkeit jeden Tag bereit ſein ollen, einen un.
erwarteten Hieb der Socialdemokraten ſiegreich abzuwehren.

Mainz. Director Di Wilhelm Hubert.
10) Die erſten Elemente der Wirtſchaftslehre. V

V᷑˖

on 1r Luigi oſſa,

bearbeitet von IDr. Moormeiſter. Dritte uflage. Freiburg. 1896
Herder. 80 und 162 Seiten.) Preis M 1.5

ieſe dritte Auflage Moormeiſterſcher Bearbeitung der Coſſa'ſchen Begriffs⸗—
beſtimmungen nach deſſen 3  Onomla  —  — s0Ciale. erſcheint nach Moormeiſters ode
nach ſorgfältiger Prüfung und Ergänzung. V  Ler Volkswirtſchaftslehre reiben
will, der benütze dieſes Werkchen als Einleitung in dieſelbe, er mit der ſocialen
rage ich beſchäftigt, der ſtudiere zunächſt dieſe are, nappe und reichhaltige
Entwicklung der Begriffe Sehr dankbar muſs man auch für das im Anhange
gegebene, re geordnete und entſprechend vermehrte Verzeichnis der ein⸗
ſchlägigen Literatur ein.

Weinheim ( Bergſtraße. Stadtpfarrer Ir Friederich wayſer.
115 Confeſſionelle Brunnenvergiftung. —  ( vahre Schmach des ahr⸗

hunderts. Von Heinrich We * ter Dritter vermehrter bdruck Regens⸗
DFUrg und Leipzig. 1896 Verlag H Keiter. gu 8 (120 Seiten.
Preis 1.20 —7

agt der Verfaſſer77 wäre zUum Lachen, wenn's nicht ſo traurig wäre“,
mit vielem Rechte von der religionsfeindlichen Tendenz⸗Schriftſtellerei unſerer
Zeit In einer ungemein intereſſanten Broſchüre bietet uns eine Blütenleſe
von Romanen proteſtantiſcher und jüdiſcher Autoren, deren Endziel die Ver
höhnung der katholiſchen Kirche iſt Wa  8 ſchlechten äpſten, herrſchſüchtigen
Cardinälen und Biſchöfen von liederlichen Ordensleuten, beſonders von en
verruchten Jeſuiten, von leichtfertigen Nonnen und gewinnſüchtigen Seelſorgern
mn echten Zeitungen 3u lefeu war, V dieſen Romanen, die aſt durchwegs
den letzten zwei Decennien angehören und theilweiſe hochgefeierte Verfaſſer
haben, ſteht 65 und klar gedruckt. Das iſt wahrhaftig confeſſionelle
Brunnenvergiftung und die wahre Schmach unſeres Jahrhunderts; denn vpenn

je, dann gilt on der Lectüre: Semper aliquid naeret.
28Linzer „Theol.⸗prakt. Quartalſchri „ II 1898
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N  o bleibt da Wahrheit, Gerechtigkeit und Toleranz? Der gewandte Ver
faſſer hat ſich durch dieſe zeitgemäße Publieation die volle Anerkennung aller
Edeldenkenden verdient.

V  in Heinrich M ch 7 9
12 Lehrbuch für den kuatholiſchen Beligions⸗Unterricht In den oberen

aſſen der höheren Lehranſtalten Dr Hermann Wedewer, katho—liſcher Religionslehrer aMu dem königlichen Gymnaſium 3u Wiesbaden
Erſte Abtheilung: Grundriſs der Kirchengeſchichte. SechsteAuflage. 9ν 8 Freiburg. Herder'ſche Verlagshandlung. Preis 1.50

Im zweiten He  fte S Jahrganges 1895 findet ſich die Recenſionder fünften Auflage des Grundriſſes der Kirchengeſchichte von Wedewer aufSeite 443 Nun liegt dem Recenſenten die ſoch

8

1e Auflage desſelben Buche  8
vor. D Verfaſſer Tklärt u ſeinem Vorworte zur ſechsten Auflage, daſsnicht viel geändert hat Der Recenſent kann ſich QArüber freuen, daſsdas vorliegende Buch, das hohe Vorzüge beſitzt, u der Praxis ſich bewährtund ſeine wohlverdiente Stellung behauptet, da ſeine große Brauchbarkeit außerZweifel eht

— remsmünſter. I Adolph O U U

——7 Ruslänöiſche Aiteratur.
Ueber die franzöſiſche Literatur im Jahre

XVI
Eent. ( Ad Sacerdos rite inhstitutus

piis GCPCITAaTTIORAi5BUS menstruae 1CCOIIectionis.
Bruges, Desclée. 120 VOI 268, 340. —5  70 und N. V—  6 Betrachtungen und Conferenzreden, welche der verdienſtvolle Petit S.Ner bietet, ſind von ihm nicht bloß vorher gehalten, ſondern vorher gelebt worden,vie der Recenſent In der Revue bibliogr. elge bezeugt. Eine Erfahrung, Die
ſie woh wenigen zukömmt, tiefe, gründliche Kenntnis des Prieſterherzens, das
Ergebnis emner 40jährigen Seelſorgsthätigkeit begegnet u  70 iberal Der
Inhalt de Werkes iſt apologetiſch-dogmatiſch, ſodann, ie s der Hauptzweckmit ſich bringt, vorzüglich aſcetiſch. Beſondere Erwähnung verdienen die
25 Gewiſſenserforſchungen, welche Aun die wichtigſten Begebenheiten Aus dem
Leben e

ſu angeknüpft verden.

Crrin Elie) EVangile 6 16 tEpSs PrE6Ssent.
E  X *  .  2 Evangelium un. die gegenwärtige Zeit. Paris, Retaux 12⁰
XII 36 Seiten

Der Verfaſſer, Profeſſor Perrin, beſpricht von den ſonn⸗ und feſttäglichenEvangelien ausgehend beinahe Qlle ragen, welche gegenwärtig alle Völker ſoehr aufregen, auf eine gründliche, klare Weiſe Die Anknüpfung NI en extder Evangelien iſt eine natürliche, ungezwungene. D  (TY Erzbiſchof von Beſançgonhat die Schrift nicht bloß approbiert, ſondern auch mit großen Lobſprüchenſeinem Clerus varn empfohlen. Für Kanzelredner iſt ſie gewiſs von großemWerte. Eine Ueberſetzung, reſpective Umarbeitung, wäre eine verdienſtliche Arbei
GUuE  „rin (Msgr.). 658 SOUUTG théologiques: Les

Coneiles NerauRX  E E partieuliers. (Die theologiſchenQuellen: die allgemeinen und beſonderen Concilien). Paris, Savatteé.
2  —5. luflage. Bände. 80 L  * 578, 646 und —ꝰ881 Seiten.

2  Q die großen Sammelwerke von Labbe, Manſi nicht jedem zugänglichſind, und gerade durch ihren großen Umfang und ihre Weitläufigkeit die chnelleOrientierung über einen Punkt erſchweren, es ein glücklicher Gedanke, aus


